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geftcßt: SEßte fönnert mir un§ Reifen? unb nidjt: SBie

farm urt§ geholfen werben? ®ie beibeu fragen fitib
im ©runbe gang üerfcpieben unb roerbeit audj anbere
gacpbereinigungen gut tun, fiep mepr mit ber erftcren
gu bejcpaftigen.

©rganifation bei Sauiutternepmet im Danton äöaabt.
ÜRit ©ip in Saufanne pat fiep eine Seteinigung waabt»
länbifdpet: ^Bauunternehmer gebilbet.

$u>eifpurige ßifenbapnftrecfen ber Sunbeebahnen. Son
bett 2433 km in Setrieb ftepcnben eigenen Sinien bet
SunbeSbapnen roarett @nbe 1903 nur 390 km boppcl»
fpurig. ©iefelben berteilen fid) auf bag gange SRep wie
folgt: Sïreië 1: 148km, namlicp ©enf=2aufanne60km,
Seunen§»Soffoncp ©aißeng 15 km, Sluüernier^eudjätei
5 km, Saufanne=Sa Sonberfion 4 km, ©pe£breg»Saïégieu£=
Saubereng 18 km, Saufanne=9ligle 40 km unb ©ratigeg»
Settbë=@iber8 6 km.

Sïreië II : 109 km, nämlid) Serin DltemSafel 106 km,
Spf3»Sufjwil 3 km.

$reig III : 129 km, nämlid) Dlteu Srugg .Qürid)
63 km, ©tein=@ädiugett=Srattetn 21 km, 3üricp=!£palwil
12 km, 3ürid)=SBintertt)ur 27 km, Süla(p=©g(igau 6 km.

Â'reiê IV: 3,651 m bon SBintertpur îtadj Ober»
winter tpur.

$iir bett San einer fdjmalfpurigett (Sifenbaptt Slip»
nadjftab • fRopIocp ©tans > Suotp§ Setfettrieb -Steil) • Sauen-
Sêleten uttb ©eeborf nad) Slltborf, für œelcpe bereits
feit 27* Sahnen eine 31'ongeffton beftept, foflen fiep biefer
Sage in ^SariS bier erftüafftge frangöftfcpe Unternehmer»
firmen gu einem Äonfortium bereinigt hoben, bag fid)
berpflidjte, bie ©arantie für bag gefamte ©efeßfcpaftg»
ïapital gu leiften unb bie Sinie innert ber borgefdjriebenen
3eit plangemäß unb betriebsfähig gu erfteßen. 2)ag
nötige Kapital beläuft fidi auf 12 Sftißionen.

Samocfen itt 3üriep. Setm ©rofjen ©tabtrat werben
bom ©tabtrat nacpgefucpt : a) ein Sïrebit bon 11,200 ^r.
für bcn Sau einer Straffe bon ber Siebtliftrafje bis
gur fftögtiftrafje ; b) ein folcper bon 32,000 gr. für
Seiträge au beu Sau ber ©tapferftrajfc nebft bem

©tapferweg unb für bie SIrronbieruug beg ©cpulpaug»
plapeg an ber ©cperrftrajje ; c) ein foldjer bon 80,000
granfeit für bie Srftcßung eines äBirtfcpaftggebäubeg
beim ©agwerf ©djlieren ; d) ein foldjer bon 12,700 fyr.
für ben Sau einer SebürfniSanftalt am Utoquai per»
wärtS ber fßumpftation.

•Neue ©pitaibauten in Sern. (rd.-Äorr.) Sie Sunbeg»
ftabt, beren großes Snfelfpital mit famt aßen übrigen
ben nämlichen pumanen unb fanitarifepett 3®eden
bienenben ©tabliffementen ben immer mehr fiep fteigern=
ben Slnforberungen bei weitem nicht mepr gu genügen
bermag, erhält nun ein neues greffes Snfiitut biefer

ÜIrt, aßerbingS auggejprocpen fonfefftoneßen ©parafterg,
was aber fchliefilich ïein ©runb ift, ihm etwa Dppofition
gu machen, ba eS einem wirïlichen SebürfniS entgegen»
fommt. Sie weltbefannten ©chweftern bon Sngenbopl
woflen nämlich in ber iftäpe beS SîorbauSgangeS ber

^ornhauSbrüde auf fepönem unb trop bem lebhaften
Serïepr ruhigen, in Slnlagen gu flehen îommenbeS grofjeg
©pital nach oßen mobernen ppgieniftpen ©rrungenfepaften
erbauen.

Sauioefen in Sent. 3m fübweftlicpen ©tabtteil,
SJfattenpof unb SBeifjenbüpl, perxfept gegenwärtigleine
fehr rege Sautätigfeit. ©ange Läuferreihen entftehen
neu, fo an ber ®apeflenftrafje unb an ber ©utenberg»
ftrafje. Sin ber ïïîonbijouftrafje ift biefer Sage ein
greffes ©ebäube eingebedt worben, baS 30 Söopnungen
enthalten fofl. ©benfobiele SBopnungen wirb auch bie

genannte Läuferreihe an ber berlängerten ©utenberg»
unb ©cpwargtorftrafje gählen. Slucp im Seaumont»
quartier fowie an ber Säcilienfirafje unb Sentulugftrafje
werben biele Neubauten nodh bor Segtntt beS SBinterS
unter Sach gebracht. @S werben auf nächfieS grühfahr
eingtg in bem genannten 9Rattenhof=SBei§enbühIquartier
über 100 neue SBohnungen gur Serfügung flehen.

Sauioefen in ftttgent. ©rfreitliche folgen ber legten
©aifon finb, fdjrcibt baS „Sugerner Sagbt.", in ber ©tabt
in aßen Quartieren gu beobachten. Ueberafl wirb neu»
unb umgebaut.

©cbitlbctuSbcuiprojeft Slarau. Sie 91uffic£)têfommiffion
beS aargauifchen Üel)rerimtenfeminatS unb Söchter»
inftituteS beantragt ber ©emeiube Slarau ben 9t eu bau
eines SeprerinnenfeminarS unb Socpter»
inftituteS, ba baS jepige ©ebäube (alte Cantons
fcpule) fowopl wegen ißlahmangel als auch Qottg befon»
berS wegen ungenügettber fanitarifeper ©iuriäjtungen
für ein moberneS ©cpulpauS tiicpt mepr ben gewüufdpten
Slnforberungen entfpriept. Sefanntlicp beabfieptigt Slarau
auep io nädjfter ßeit ein neues SegirfSfcpu lg ebäube
gu erfteßen.

Sau eines faut. ©reifeitafplS in ©olotpurn. Sie
3apreS0erfammlung ber folotpurnifcpen ©emeinnüpigen
©efeflfepaft im „ßöwen" in ©renepen war etwa üon
100 ÜRann befuept. ©ie befcplop einftimmig nach ei"em
Seferate oon L^" ^ßcofeffor Sr. S- Kaufmann aus
©olotpurn bie ©rünbung unb ©rbauung eines tanto»
nalen ©reifenafplS. Seïanntlicp pat ein Sßopltäter in
lepter 3^- 100,000 für bieS Unternehmen geftiftet ;

unter 3"g«9 &er Lid»Sad'fchen Stiftung oon gr. 92,000
unb einem ©pegialfonbS bon gr. 6,000 beläuft ftep alfo
baS üerfügbare Kapital auf ca. gr. 200,000. @S würbe
eine Sommiffton gewäplt, bie fiep mit ben Sorarbeiten
beS SBerfeS gu befaffen pat.

Sn Slänneborf ift ber Sau eines ©anatoriuniê für
pppfifalifcp»biätetifcpe Sperapic geplant. @S foß laut
„SReil. SolfSblatt" mit ben mobernften ©inrieptungen

Mapti| Aktiengesellschaft, WinierihllP,
Maschinenhallen S Werkstätten in Walliseilen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahibahnan, Rollbahnschienan in zahlreichen Profilen, Quarschwellen,
Roilwägelchan verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Kollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln, Pickel etc.

MusimlSe Anlagen. /Mechanische gltmchiutigen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlnge gratis.

- Lokomobilen. l *umpen. Ventilatoren.
Kleine liiiu-I Lokomotiven.
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gestellt: Wie können wir uns helfen? und nicht : Wie
kann uns geholfen werden? Die beiden Fragen sind
im Grunde ganz verschieden und werden auch andere
Fachvereinigungen gut tun, sich mehr mit der ersteren

zu beschäftigen.

Organisation der Bannnternehmer im Kanton Waadt.
Mit Sitz in Lausanne hat sich eine Bereinigung waadt-
ländischer Bauunternehmer gebildet.

Verschiedenes».
Zweispurige Eisenbahnstrecken der Bundesbahnen. Von

den 2433 km in Betrieb stehenden eigenen Linien der
Bundesbahnen waren Ende 1903 nur 390 km doppel-
spurig. Dieselben verteilen sich ans das ganze Netz wie
folgt: Kreis 1: 148 km, nämlich Genf-Lausanne 60 km,
Rennens-Cossoney Daillens 15 km, Auvernier Neuchàtel
5 km, Lausanne-La Conversion 4 km, Chexbres-Palozieux-
Vauderens 18 km, Lansanne-Aigle 40 km und Granges-
Lends-Siders 6 km.

Kreis 11 : 109 km, nämlich Bern-Olten-Basel 106 km,
Lyß-Bußwil 3 km.

Kreis 111: 129 km, nämlich Ölten - Brugg - Zürich
63 km, Stein-Säckingen-Pratteln 21 kni, Zürich-Thalwil
12 km, Zürich-Winterthur 27 km, Bülach-Eglisau 6 km.

Kreis IV: 3,651 m von Winterthur nach Ober-
winterthur.

Für den Bau einer schmalspurigen Eisenbahn Alp-
nachstad > Rohloch > Stans > Bnochs > Beckenried -Treib - Bauen-
Jsleten und Seedorf nach Altdorf, für welche bereits
seit 2V- Jahren eine Konzession besteht, sollen sich dieser
Tage in Paris vier erstklassige französische Unternehmer-
firmen zu einem Konsortium vereinigt haben, das sich

verpflichte, die Garantie für das gesamte Gesellschafts-
kapital zu leisten und die Linie innert der vorgeschriebenen
Zeit plangemäß und betriebsfähig zu erstellen. Das
nötige Kapital beläuft sich auf 12 Millionen.

Bauwesen in Zürich. Beim Großen Stadtrat werden
vom Stadtrat nachgesucht: a) ein Kredit von 11,200 Fr.
für den Bau einer Straße von der Riedtlistraße bis
zur Röslistraße; b) ein solcher von 32,000 Fr. für
Beiträge an den Bau der Stapferstraße nebst dem

Stapferweg und für die Arrvndierung des Schulhaus-
Platzes an der Scherrstraße; e) ein solcher von 80,000
Franken für die Erstellung eines Wirtschaftsgebäudes
beim Gaswerk Schlieren; à) ein solcher von 12,700 Fr.
für den Bau einer Bedürfnisanstalt am Utoqnai her-
wärts der Pumpstation.

Neue Spitalbauten in Bern. (rä.-Korr.) Die Bundes-
stadt, deren großes Jnselspital mit samt allen übrigen
den nämlichen humanen und sanitarischen Zwecken
dienenden Etablissementen den immer mehr sich steigern-
den Anforderungen bei weitem nicht mehr zu genügen
vermag, erhält nun ein neues großes Institut dieser

Art, allerdings ausgesprochen konfessionellen Charakters,
was aber schließlich kein Grund ist, ihm etwa Opposition
zu machen, da es einem wirklichen Bedürfnis entgegen-
kommt. Die weltbekannten Schwestern von Jngenbohl
wollen nämlich in der Nähe des Nordausganges der
Kornhausbrücke auf schönem und trotz dem lebhaften
Verkehr ruhigen, in Anlagen zu stehen kommendes großes
Spital nach allen modernen hygienischen Errungenschaften
erbauen.

Bauwesen in Bern. Im südwestlichen Stadtteil,
Mattenhof und Weißenbühl, herrscht gegenwärtig? eine

sehr rege Bautätigkeit. Ganze Häuserreihen entstehen

neu, so an der Kapellenstraße und an der Gutenberg-
straße. An der Monbijoustraße ist dieser Tage ein
großes Gebäude eingedeckt worden, das 30 Wohnungen
enthalten soll. Ebensoviele Wohnungen wird auch die

genannte Häuserreihe an der verlängerten Gutenberg-
und Schwarztorstraße zählen. Auch im Beaumont-
quartier sowie an der Cäcilienstraße und Lentulusstraße
werden viele Neubauten noch vor Beginn des Winters
unter Dach gebracht. Es werden ans nächstes Frühjahr
einzig in dem genannten Mattenhof-Weißenbühlquartier
über 100 neue Wohnungen zur Verfügung stehen.

Bauwesen in Luzern. Erfreuliche Folgen der letzten
Saison sind, schreibt das „Luzerner Tagbl.", in der Stadt
in allen Quartieren zu beobachten. Ueberall wird neu-
und umgebaut.

Schulhausbanprojekt Aarau. Die Aufsichtskommission
des aargauischen Lehrerinnenseminars und Töchter-
institutes beantragt der Gemeinde Aarau den Neubau
eines Lehrerinnenseminars und Töchter-
institutes, da das jetzige Gebäude (alte Kantons-
schule) sowohl wegen Platzmangel als auch ganz beson-
ders wegen ungenügender sanitarischer Einrichtungen
für ein modernes Schulhaus nicht mehr den gewünschten
Anforderungen entspricht. Bekanntlich beabsichtigt Aaran
auch in nächste Zeit ein neues Bezirksschnlgebäude
zu erstellen.

Bau eines kant. Greisenasyls in Solothurn. Die
Jahresversammlung der solothurnischen Gemeinnützigen
Gesellschaft im „Löwen" in Grenchen war etwa von
100 Mann besucht. Sie beschloß einstimmig nach einem
Referate von Herrn Professor Dr. I. Kaufmann aus
Solothurn die Gründung und Erbauung eines kanto-
nalen Greisenasyls. Bekanntlich hat ein Wohltäter in
letzter Zeit Fr. 100,000 für dies Unternehmen gestiftet;
unter Zuzug der Hirt-Lack'schen Stiftung von Fr. 92,000
und einem Spezialfonds von Fr. 6,000 beläuft sich also
das verfügbare Kapital aus ca. Fr. 200,000. Es wurde
eine Kommission gewählt, die sich mit den Vorarbeiten
des Werkes zu befassen hat.

In Männedorf ist der Bau eines Sanatoriums für
physikalisch-diätetische Therapie geplant. Es soll laut
„Meil. Volksblatt" mit den modernsten Einrichtungen

àienAesààit, WZinîknîkui',
Vs.8okinsn1ig.ilsn â Werkstätten in â in «er» b. 1Vsxsrmg.nn8l>s,N8.
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für Staffer«, Sicht« unb elettrifctjeg §eitberfal)ren,
üftaffage, großen Suft« unb Sonnenbäbertt berfefjen
werben, gür ben Stnfang iff ein Slufnahmggebäube mit
fiebgig gimmern für acpgig ©äffe geplant.

§oteHmuten tut Semer Dberlattb. §r. Srog gum
weithin wot)l hetannten Surhaug „fRofentaui" (an ber

Saumfirafje ÜJteiringen ©rinbelwalb) bergröfjert fein
Gstabliffement burch einen wefentlidhen Slnbau. §err
8iefegang«$errot gur „£>anbedt" nimmt an feinem gwtel
Umänberungen bar; ebenfo bie gamilie Soffi, ©aftpaug
gum „Stein am Suftenpafj".

Stuf näthfie Saifon wirb auch bag neue Surljaug
beg £>rn. Saub in 9fteuti«§agliberg bem Setriebe über«
geben werben fönnen. SÖBenn bann nur ber Sommer
19C5 aU' biefen grembenftationen fo günftig ift, wie
eS ber le$te war.

®er Neubau beg großen Rotels „Beau-Rivage" in
£pun ift äußerlich fertig ; auf Suni 1905 foil bag £>aug
geöffnet werben.

2)er neue ©afipof gum „Ockfen" in Spieg, ©igen«
tum beg £>rn. £uginbühl=8üthb ift bem Setriebe über«
geben warben. („©afiwirt".)

Sauwefen tit gmetftmmeit. ©in alter, fd^örter Stauch
fcheint wieber jung gu werben im Simmental. gm"
SBitwe b. Sänel geb. ©laufer baut an ber Sanbftrafje
auf ihrem @ut unten^er bem S)orf ein fc&öneg Simmen«
ialerljaug unb hat bagfelbe mit folgenben Sprühen
gefchmüdtt :

Sanbegart erfreut unb fpart.
Süb, 9îorb, Dft, Sßeft, bapeim ift bag Seft.

Uebermütig fiept'g nicht aug biefeg ftide 3Ilpenhaug,
geöem ber barin berteprt, fei ber befte ÜDtut befchert.

ÜJtein §aug ift meine Sßelt,
©riifi ©ott, wem'g brin gefallt I

Sor alten geiten war'g in ben Sllpentälern allge«
meiner Stauch, bie Ijölgernen, ftilooHen §äufer mit
Sprühen gu fd&mücten unb gwar mitunter in gerabegu
pracptboller Schrift. ©twag langweilig machte biefelben
bie inhaltliche ©leichförmigfeit, recht originelle Sprühe
waren nur feiten gu finben. Dbftefjenbe Sprühe finb

Gasmotoren-Fabrik Deutz

Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS 2066 a

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Authracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur l'/a—3 Cts. per Pferdekraft
und Stunde.

Ia Referenzen über zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

ftnnteich unb originell unb üerbienen baÇer bantbare
Sead&tung.

gut bett Söetterlpmuiijfjuö bei ©rtnbelwalb ift bag

erfte Äabel bereits angebracht unb am neuen Çotel bei
ber Älubhütte wirb bei bem milben §erbftwetter noch

rüfüg gearbeitet.
Sont Sitrgenftotf. 2)ie Slnlage beg wunberbar grofj«

artigen gelfenwegeg unter ber §ametfdhwanb bat neuen,
großen Sauprojetten gerufen, gum erften foil ber SBeg

bom Sift aug weiter unb um ben gangen Serg perum
geführt werben. SDann wirb Iperr Sucher bet ber
|>onegg auf ber füböftlichen Slbbachung beg Sergeg ein

neueg, grofjeg |>o tel erfteüen, währenb auf ber
entgegengefejjten Seite am fübweftlichen Slugläufer §err
glüh 1er ia ^er „gürigenweib" gum Sau einer ein»

fächeren grerabeupenfiou bereitg §anb angelegt
hat. Sluf bem SürgenftodE ift heute eine reiche, unter
aujferorbentlidb günftigen 3lbjagbebingungen arbeitenbe
Sanbwirtfchaft bem Spanne bantbar, beffen gntetligeng
unb 3lrbeitgfraft ben Serg gu einem beüorgugten gremben«
plag gemacht hat. („©ottharbpoft".)

Sctitwefeit in St. Stargrethen. ®ie ebatigelifctie
ßirdhgcmeinbe befcploji grûnblidje 9tenobation ber Sirdje
unb beg ïiirmcS, fomie 3lnfchaffung einer neuen Kirchen»
tthr. ®ie Soften werben girfa 10,000 gr. betragen.

3n St. ä)targretl)en finb biefeg gahr bereitg 25 neue
§äufer gebaut worben. $)ie in ber ©rftellung begriffene
neue Scpiefjanlage oerfprictjt auggegeidjnet gu werben.

2>ett Stopf berloren ju haben fcheint ber frühere
©emeinbeiugenieut unb Sauunternehmer ©. 31. ©rüffp
in 3111 fiel ten. @r ift flüchtig geworben unter Çinter«
laffung bebeutenber Schulben unb nach Serübung eineg
Setrugeg. ©rüffp würbe bor girta 2Vz Sohren alg
©emeinbeingenieur aug Sparfamteitgrüctfidhten entlaffen
unb eröffnete algbann in 3l!tftetten ein eigeneg Ingenieur*
unb Saubureau. Seiber war ber finangielle ©rfolg beg

Unternehmeng lein guter unb ©rüffp geriet in Schulben.
Sor turger fälfdhte er bie Unterfchriften bon gwei
Sürgen auf einem Sîechfel bon 6000 gr. unb erhob
ben Setrag auf einer gürcher Sant. SDer Setrug tarn
aug; ber Schaben würbe gwar gebecit, aber tro|bem
©egenftanb einer Unterfudhung. ©rüffp würbe gegen
eine Kaution bon 2000 gr. auf freien guff gefegt unb
ift nun flüchtig. 2)er Sonturg ift über ben glüdhtigen
berhängt worben. („Sanbbote".)

Serhtnbettt be§ gerfpriitgeng bau fehlerhaftem Stahle
beim gärten. ÜJtandhem SSertgeugfdhloffer ober härter
wirb eg fchon borgefommen fein, ba§ er Stahl gur Se=
arbeitung erhalten pat, wobon thm beim gärten feiten
ein Stüct gang geblieben ift. Solcher Stahl ift fehler«
baft aug bem SSerte heröorgegangen. 2)urch irgenb
ein Serfehen ift ber Stahl auf bem Jîern hohl geworben
ober hat im gnnern ftedetiweife Slafen erhalten, wo«
burch eg fefjr fchwierig wirb, aug foldhem Stahle, ber
fonft in Qualität nicht fchlecht gu fein braucht, etwag
hergufiellen, benn folcpe SBertgeuge gerfpringen in ber
|>anb ober im Söertgeugfaften noch 1 bi§ 2 Sage nach
bem gärten, ©ute unb tofifpielige SBertgeuge bürfen
aug folchem Stahl nicht hergefteHt werben. @g gibt
nun nach &em „SBiener 9Jtetali«3irbeiter" nur ein ÜRittel,
woburdh man fich etwa? bor bem gerfpringen ber ©egen«
ftäube fd^ügert tann. SOÎan mifjt ben Stahl in feiner
Starte nach StiHimeter ; g. S. 30 mm. §at nun ber
©egenftanb bie übliche SBärme gum 3lbfchrec£en erreicht,
fo halte man ein ©efäji mit gang heifeem Sßaffer bereit
unb fdhrede bag Stüct guerft in Ealtem SBaffer ab, gähle
babei langfam big 30 unb lege nachbem ben ©egenftanb
in bag geige SJaffer, laffe benfelben barin liegen unb
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für Wasser-, Licht- und elektrisches Heilverfahren,
Massage, großen Luft- und Sonnenbädern versehen
werden. Für den Anfang ist ein Aufnahmsgebäude mit
siebzig Zimmern für achzig Gäste geplant.

Hotelbauten im Berner Oberland. Hr. Brog zum
weithin wohl bekannten Kurhaus „Rosenlaui" (an der

Saumstraße Meiringen - Grindelwald) vergrößert sein

Etablissement durch einen wesentlichen Anbau. Herr
Liesegang-Perrot zur „Handeck" nimmt an seinem Hotel
Umänderungen vor; ebenso die Familie Jossi, Gasthaus
zum „Stein am Sustenpaß".

Auf nächste Saison wird auch das neue Kurhaus
des Hrn. Band in Reuti-Hasliberg dem Betriebe über-
geben werden können. Wenn dann nur der Sommer
1905 all' diesen Fremdenstationen so günstig ist, wie
es der letzte war.

Der Neubau des großen Hotels „Lenu-RivuKs" in
Thun ist äußerlich fertig; auf Juni 1905 soll das Haus
geöffnet werden.

Der neue Gasthof zum „Ochsen" in Spiez, Eigen-
tum des Hrn. Luginbühl-Lüthy ist dem Betriebe über-
geben worden. („Gastwirt".)

Bauwesen in Zweisimmen. Ein alter, schöner Brauch
scheint wieder jung zu werden im Simmental. Frau
Witwe v. Känel geb. Glauser baut an der Landstraße
auf ihrem Gut untenher dem Dorf ein schönes Simmen-
talerhaus und hat dasselbe mit folgenden Sprüchen
geschmückt:

Landesart erfreut und spart.
Süd, Nord, Ost, West, daheim ist das Best.

Uebermütig sieht's nicht aus dieses stille Alpenhaus,
Jedem der darin verkehrt, sei der beste Mut beschert.

Mein Haus ist meine Welt,
Grüß Gott, wem's drin gefällt I

Bor alten Zeiten war's in den Alpentälern allge-
meiner Brauch, die hölzernen, stilvollen Häuser mit
Sprüchen zu schmücken und zwar mitunter in geradezu
prachtvoller Schrift. Etwas langweilig machte dieselben
die inhaltliche Gleichförmigkeit, recht originelle Sprüche
waren nur selten zu finden. Obstehende Sprüche sind

Kilsmàn-fàli lîsà
^îlïsle TUnivik.

àltM KrsftM8M0tltt'SIl
von 6—6000 2066 s

mit nousstsw ttassrssuAsr sinkaobstor, ^uvorlôssÍKStor
üonstrllktion, kör Lotrisb mit ^ntbrooit oclsr Xoks.

tLoblsnvsrbrouob kür nui- l'/s—2 Ots. per ?ksr<tokrokt
uiut Ltunàs.

Is Heisreren über 2stüreieds in âer Sobvà
im Lotriob bsLnäliobs àlàKSn.

Oas-, kenxin-, petroIMotoren
nsusstor, snoriconnt bsstor Xonstrnirtion.

sinnreich und originell und verdienen daher dankbare
Beachtung.

Für den Wetterhornaufzug bei Grindelwald ist das
erste Kabel bereits angebracht und am neuen Hotel bei
der Klubhütte wird bei dem milden Herbstwetter noch

rüstig gearbeitet.
Vom Bürgenstock. Die Anlage des wunderbar groß-

artigen Felsenweges unter der Hametschwand hat neuen,
großen Bauprojekten gerufen. Zum ersten soll der Weg
vom Lift aus weiter und um den ganzen Berg herum
geführt werden. Dann wird Herr Buch er bei der
Honegg auf der südöstlichen Abdachung des Berges ein

neues, großes Hotel erstellen, während auf der
entgegengesetzten Seite am südwestlichen Ausläufer Herr
Flühler in der „Fürigeuweid" zum Bau einer ein-
fächeren Fremdenpension bereits Hand angelegt
hat. Auf dem Bürgenstock ist heute eine reiche, unter
außerordentlich günstigen Absatzbedingungen arbeitende
Landwirtschaft dem Manne dankbar, dessen Intelligenz
und Arbeitskraft den Berg zu einem bevorzugten Fremden-
platz gemacht hat. („Gotthardpost".)

Banwesen in St. Margrethen. Die evangelische
Kirchgemeinde beschloß gründliche Renovation der Kirche
und des Turmes, sowie Anschaffung einer neuen Kirchen-
uhr. Die Kosten werden zirka 10,000 Fr. betragen.

In St. Margrethen sind dieses Jahr bereits 25 neue
Häuser gebaut worden. Die in der Erstellung begriffene
neue Schießanlage verspricht ausgezeichnet zu werden.

Den Kopf verloren zu haben scheint der frühere
Gemeindeingenieur und Bauunternehmer C. A. Grüssy
in A listet ten. Er ist flüchtig geworden unter Hinter-
laffung bedeutender Schulden und nach VerÜbung eines
Betruges. Grüssy wurde vor zirka 2Vs Jahren als
Gemeindeingenieur aus Sparsamkeitsrücksichten entlassen
und eröffnete alsdann in Altstetten ein eigenes Ingenieur-
und Baubureau. Leider war der finanzielle Erfolg des

Unternehmens kein guter und Grüssy geriet in Schulden.
Vor kurzer Zeit fälschte er die Unterschriften von zwei
Bürgen auf einem Wechsel von 6000 Fr. und erhob
den Betrag auf einer Zürcher Bank. Der Betrug kam

aus; der Schaden wurde zwar gedeckt, aber trotzdem
Gegenstand einer Untersuchung. Grüssy wurde gegen
eine Kaution von 2000 Fr. auf freien Fuß gesetzt und
ist nun flüchtig. Der Konkurs ist über den Flüchtigen
verhängt worden. („Landbote".)

Verhindern des Zerspringens von fehlerhaftem Stahle
beim Härten. Manchem Werkzeugschlosser oder Härter
wird es schon vorgekommen sein, daß er Stahl zur Be-
arbeitung erhalten hat, wovon ihm beim Härten selten
ein Stück ganz geblieben ist. Solcher Stahl ist fehler-
haft aus dem Werke hervorgegangen. Durch irgend
ein Versehen ist der Stahl auf dem Kern hohl geworden
oder hat im Innern stellenweise Blasen erhalten, wo-
durch es sehr schwierig wird, aus solchem Stahle, der
sonst in Qualität nicht schlecht zu sein braucht, etwas
herzustellen, denn solche Werkzeuge zerspringen in der
Hand oder im Werkzeugkasten noch 1 bis 2 Tage nach
dem Härten. Gute und kostspielige Werkzeuge dürfen
aus solchem Stahl nicht hergestellt werden. Es gibt
nun nach dem „Wiener Metall-Arbeiter" nur ein Mittel,
wodurch man sich etwas vor dem Zerspringen der Gegen-
stände schützen kann. Man mißt den Stahl in seiner
Stärke nach Millimeter; z. B. 30 mm. Hat nun der
Gegenstand die übliche Wärme zum Abschrecken erreicht,
so halte man ein Gefäß mit ganz heißem Wasser bereit
und schrecke das Stück zuerst in kaltem Wasser ab, zähle
dabei langsam bis 30 und lege nachdem den Gegenstand
in das heiße Wasser, lasse denselben darin liegen und
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mit bem Sßaffer fait werben, bebor man iljn an bie

2uft bringt. 23ei biefec SJtanipulation erlangt man,
bai ber ©taf)l guerft in faltem Sffiaffer bie nötige £>ärte
belommt, ofjne bafj er bis ins Snnere abgefüllt wirb.
3Durd> baS ©inlegen in marmeS SBaffer wirb nun, ba
er innen nodb marm ift, eine gleichmäßige Temperatur
œieber tjecgeftellt, wobitrdf) bie grofse Spannung, bie

burd) twfligeê ?lbtüblen im îalten äBaffer entfielt unb
bas Qerfprtngen herbeiführt, wefentliä) öermeiben wirb.

Taschen-Notizbuch für Handwerker und Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun.

Empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverein.
Der Schweizer. Gewerbe-Kalender dient sowohl als

Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Ililfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Meister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.
Preis: In Leinwandeinband Fr. 2.50, in Leder Fr. 3.—.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die 2516

Buchdruckerei Büchler & Co. in Bern.

Ans ber lîsmi# — |ür bte {trarfo*
Sfßßcn.

NB. Pcrköttfa- tmfe ®ttafd|0sfud;e toerben unter bteje
SHubrif nidit «tafgenflmmen.

739. SBer liefert automatifdje ®ùrfd)IBffér nad) beroäßrtem
Softem? Offerten unter ©ßiffre 3 739 beförbert bie ©çpebition.

740. §ätte oietleicßt jentanb einen 3 ober 3'/a PS 5ßetroI=
ober SBenjimnotor für 6 big 12 Monate mietroeife abzugeben?
Späterer Stauf nießt auSgefdjloffen. Offerten unter ©ßiffre © 740
an bie ©jpebition.

741. SBer liefert breifeittge Jpobeltttafcßinen nad) neueftent
©pftern, jur ffabritation oon KraHentäfer unb engl. SHienten?

Offerten mit Sßrei§angabe unter ©ßiffre © 741 an bie ©jpeb.
742. Süßer erfteHt äufierft prattifd^e 8eim= unb g-ourniet=

öfen? Offerten mit 3eid)ttungen unb Preisangaben an Sß. SJieli
& ©ie., SRßäsün§ (©raubünbett).

743a. Süßer liefert Stifdjfüße, roß, beibfeitig geftemmt, ge=

rabe, unb ®abouretfüße, fertig geftemmt? b. SBer liefert @efre=

täre, fomplett, SRußbaum, matt unb glans, garantiert trodenes
golj unb folibe Arbeit? Offerten unter ©ßiffre 3 743 beförbert
bie ©ppebition.

744. Süßer ßätte ein gebrauchtet aber nod) gut erßattene§
©a§fd)netbseug oon '/<" Ci§ unb mit 1", foioie 2 ftarfe @d)raub=
ftöde abzugeben Offerten ur.ter ©ßiffre Si 744 an bie ©ppeb.

74.5. SBer hätte eine Turbine mit ßorisontaler Acßfe für
ein ©efäü oon 8 m unb eine Süßaffermenge oon 30 ©efunbenliter
billig abzugeben ober 10er erfteHt neue unb su roeteßem Sßrei§?
Offerten unter ©ßiffre S 745 an bie ©ppebition.

746. Süßer hot §artgußmalsen, bie fid) sum Kornbrecßen
eignen, abzugeben, menn and) nur jroei einjelne SBalsen Offerten
unter ©ßiffre ©746 an bie ©ppebition.

747. Süßer oerlauft eiferne fReferooir§ oon 4—6 m® gnßalt,
alt, aber gut erhalten?

748. SBer oerfauft alte, gut erhaltene, lupferne SReferooirë
non 1,2—1,5 m® ßaltenb, mit ®ecfel?

749. ©inb für einen Steinbetrieb oon ca. 4 Sßferbeftärfen
SßetroL, ©enjins ober ©aëntotoren oorteilßafter? ©ibt e§ folcße,
roeldje für Sßenjin unb Sßetrol eingerichtet finb Süßer hätte eoent.
einen gebrauchten mit aller ©arantie ju oerfaufett? Sßrompte
Antroort erroünfd)t.

750. SEBeldje ©oljßanblung ober Sßarfetteric liefert roße
SBucßenrtemen, 2'/a—3 cm bid, 9—10 cm breit, beliebig lang?
Offerten unter ©ßiffre 3 750 an bie ©jpebition.

751. Süßer liefert Antifriîtionërollen mit Kugellager Offerten
an S3. ®ifteti, med), ©cßreüterei, Ölten.

752. SBer befaßt fid) mit Anfertigung oon tannenen S3efen=

refp. Süßifdjerftielen, 150 cm lang, jirfa 25 mm ftarl, bei jenseitigem
Auftrag auf 500 ©tüd? Offerten an @cßoßau§ & ©eßetetig in
3ürich.

753. Süßer übernimmt bie ©roßfabritation oon tannenen
Kübeln für SBafcßmafcßinen?

754. Süßelcße gut eingerichtete jfabrit liefert Maffenartifel,
galoanifiert ober oernidelt?

755. ©ibt e§ in ber ©chraeij and) ein ©efcßäft, bei bent
man ein 3aßlenrab su ©ößlers SRummerierfcßlägel bestehen tonnte
Dent geeßrten AuSfunftgeber sunt oorauê beften ®ant.

756. SBelcße feßtoeiserifeße ffirnta erfteHt SBaffer=SReinigung§=
unb ©nteifenungêanlagen sur ©rlangung eineë reinen uttb toenn
möglich meießen ®ebraud)ëtoaffcr§ für S3Ictd)erei unb ffärberei?
©efl Mitteilung unter ©ßiffre 3 756 an bie ©ppebition erbeten.

757. Süßer hätte eine noth gut erhaltene tfelbfcßmiebe biHigft
absugeben? ©efl. Offerten mit Sßreigangaben unter ©ßiffre SR 757
beförbert bie ©ppebitton.

758 a. Sßelcße girtna liefert ©djneepreßtoalsen sum Süßegej
unb ©djlittenbaßneröffnen toäßrenb beê SüßinterS unb su toeldßem
Sßvei§? b. Süßo besießt titan am biHigften Sßenttlatorenjaloufieu
au§ Mifa ober ®la§? Offerten mit SßreiScourant ermünfeßt
SRob. SJBilb, @t. 3utmer.

759. Süßo lönnte man feßr guten Kautfdjuf besießen, ber
feßr ßart uttb roiberftanb§fäßig ift unb beftänbige ftarfe Anfdjläge
einer SRafdjine aushalten fattn?

760. fjräfe mit SSoßrapparat, eoent. aud) gebraucht, toenn
in gutem 3uftanbe, su laufen gefueßt Offerten unter ©ßiffre
A 760 an bie ©ppebitton.

761. SBer hätte eine £>obe!mafcßine für 60 cm §olsbreite,
and) eine Abricßtmafcßine, 25—30 cm SErfd)fIäd)e, sn oertaufen?
Offerten unter ©ßiffre ® 761 an bie ©jpebüion.

762. Man fueßt eine Keßtmafdjine (oertifal) sn taufen,
eoent. and) gebrannte. Offerten unter ©ßiffre 3 762 an bie @£p.

763. £>abe einen 4 PS ©aëmotor mit elettrifcßer 3ünbung,
toeldjer and) mit S3ettsin betrieben toerben fann. Qttbem berfelbe
fiel) für eine neu angefdjaffte Mafcßine etioaë su fdjtoad) ertoetfi,
möcßte id) anfragen, ob berfelbe mit SSensin teiftung§fäßiger toäre,
toenn ja, toer mürbe bie ©inrießtung für S3ensin erfteüen?
Offerten mit SßretSangabe unter ©ßiffre 3 763 an bie ©ppeb.

764. SBer liefert fdjöne 8inber,breiter oon 40 unb 50 mm
®ide unb sirfa 4 Meter Sänge?

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence -Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr..

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

2lutn>otten.
Auf ffrage 711. liefere Maffen Artitel nad) Mufter su

hiHigften greifen bei prittta SBebienung. @. ©pger, medß. ®red)§j
lerei, SBpnau (33ern).

Auf ffrage 711. ®ie med). Çolsbredjëlerei @. ©rutibmatttt
in SÖern befaßt fid) mit Maffenarti'teln.

Auf ffrage 712. Söei 11 Siter SBaffersufluß pro Minute
erforbert e§ s- ®*u SReferooir oon 16—18 m®, um toäßrenb
2 ©tunben täglid) mit sirfa U/2 Sßferb arbeiten su tonnen. SRößrem
burditneffer 50—75 mm. SM rcentger Krafterforbentië tonnte
natürlich entfprecßenb länger gearbeitet toerben. SBirb bie Turbine
nidjt täglid) gebraucht, fo empfiehlt e§ fid), ba§ SReferootr größer
Sn roäßlen, um bann entroeber länger arbeiten s« tonnen ober
meßr Kraft su ersielen. Um ertoägen su tonnen, ob fid) bie An=
läge rentiert, müßte man bie näßeren S3erßättntffe unb Umftänbc
lernten, u. a. and) bie Sänge ber SRoßrteitung. SBenben ©ie fid)
an (friß Marti A. ©., SBintertßur.

Auf /frage 712. Man tann unter Untftänben 0,6 PS bei
einem SReferooir oon 12 m® ffnßalt betommen. ffür Sieferung
ber Turbine mit SRoßrleitung unb 3ubeßör empfiehlt fteß bie
Mafcßinenfabrit ffreiburg (©djtoeis) unb möcßte mit ffragefteller
in fcßriftlicße SBerbittbung treten.
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mit dem Wasser kalt werden, bevor man ihn an die

Luft bringt. Bei dieser Manipulation erlangt man,
daß der Stahl zuerst in kaltem Wasser die nötige Härte
bekommt, ohne daß er bis ins Innere abgekühlt wird.
Durch das Einlegen in warmes Wasser wird nun, da
er innen noch warm ist, eine gleichmäßige Temperatur
wieder hergestellt, wodurch die große Spannung, die

durch völliges Abkühlen im kalten Wasser entsteht und
das Zerspringen herbeiführt, wesentlich vermeiden wird.

Igàn-lioìiàlîli w lwàài' uml Kevmiààià
^ki-enàiplom (köckste ^usxelcknunx)

kantonale dernisâe He^verbe-^usstellunT in l'liun.
kmxtoìilen vorn Sàvvà. 6le>verdeverein.

Der Lebu-emer. Deverbs-Luleoäer äieut sovobl à
Daseben-Lebreidüalencler, vie als pràisekes llilksbucb
io jeäer Ltuväe âes "pages kür Ueister, Arbeiter uoä
Debriiogs aller Dernksarteu,

preis: lu Deillvulläeillbauü Pr. 2.Z0, ill Deàer pr. 3.—.
^n belieben äureb jeäe Lucbkanälung uncl Dapsteris,

sovie àureb àie 2516
kuoficlruolcersi Lüofilsr 6c Oo. in kern.

Aus der Praris Für die Praris»
Fragen.

bkL. Verkaufs- und Taufchgsfuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgrnomtnrn.
739. Wer liefert automatische Türschlösser nach bewährtem

System? Offerten unter Chiffre Z 739 befördert die Expedition.
740. Hätte vielleicht jemand einen 3 oder 3'/s?8 Petrol-

oder Benzinmotor für 6 bis 12 Monate mietweise abzugeben?
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre G 740
an die Expedition.

74t. Wer liefert dreiseitige Hobelmaschinen nach neuestem
System, zur Fabrikation von Krallentäfer und engl. Riemen?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre S 741 an die Exped,

742. Wer erstellt äußerst praktische Leim- und Fournier-
öfen? Offerten mit Zeichnungen und Preisangaben an P. Bieli
à Cie,, Rhäzüns (Graubünden).

743 s Wer liefert Tischfüße, roh, beidseitig gestemmt, ge-
rade, und Tabouretfüße, fertig gestemmt? d. Wer liefert Sekre-
täre, komplett, Nußbaum, matt und glänz, garantiert trockenes
Holz und solide Arbeit? Offerten unter Chiffre Z 743 befördert
die Expedition.

744. Wer hätte ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes
Gasschneidzeug von '/»" bis und mit 1", sowie 2 starke Schraub-
stöcke abzugeben? Offerten unter Chiffre B744 an die Exped,

74.-Î. Wer hätte eine Turbine mit horizontaler Achse für
ein Gefäll von 8 m und eine Wassermenge von 30 Sekundenliter
billig abzugeben oder wer erstellt neue und zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre B745 an die Expedition.

740. Wer hat Hartgußwalzen, die sich zum Kornbrechen
eignen, abzugeben, wenn auch nur zwei einzelne Walzen? Offerten
unter Chiffre E746 an die Expedition,

747. Wer verkauft eiserne Reservoirs von 4—6 nD Inhalt,
alt, aber gut erhalten?

748. Wer verkaust alte, gut erhaltene, kupferne Reservoirs
von 1,2—1,5 nD haltend, mit Deckel?

749. Sind für einen Kleinbetrieb von ca. 4 Pferdestärken
Petrol-, Benzin- oder Gasmotoren vorteilhafter? Gibt es solche,
welche für Benzin und Petrol eingerichtet sind? Wer hätte event,
einen gebrauchten mit aller Garantie zu verkaufen? Prompte
Antwort erwünscht.

730. Welche Holzhandlung oder Parketteric liefert rohe
Buchenriemen, 2V-—3 cm dick, 9—10 cm breit, beliebig lang?
Offerten unter Chiffre Z 750 an die Expedition.

731. Wer liefert Antifriktionsrollen mit Kugellager? Offerten
an B. Disteli, mech. Schreinerei, Ölten.

732. Wer befaßt sich mit Anfertigung von tannenen Besen-
resp. Wischerstielen, 150 cm lang, zirka 25 mm stark, bei jeweiligem
Auftrag auf 500 Stück? Offerten an Schohaus à Schetelig in
Zürich.

733. Wer übernimmt die Großfabrikation von tannenen
Kübeln für Waschmaschinen?

734. Welche gut eingerichtete Fabrik liefert Massenartikel,
galvanisiert oder vernickelt?

733. Gibt es in der Schweiz auch ein Geschäft, bei dem
man ein Zahlenrad zu Göhlers Nummerierschlägel beziehen könnte?
Dem geehrten Auskunstgeber zum voraus besten Dank.

730. Welche schweizerische Firma erstellt Wasser-Reinigungs-
und Enteisenungsanlagen zur Erlangung eines reinen und wenn
möglich weichen Gebrauchswassers für Bleicherei und Färberei?
Gefl. Mitteilung unter Chiffre Z 756 an die Expedition erbeten.

737. Wer hätte eine noch gut erhaltene Feldschmiede billigst
abzugeben? Gefl. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre R757
befördert die Expedition.

738 s. Welche Firma liefert Schneepreßwalzen zum Wege-
und Schlittenbahneröffnen während des Winters und zu welchem
Preis? k. Wo bezieht man am billigsten Ventilatorenjalousien
aus Mika oder Glas? Offerten mit Preiscourant erwünscht
Rob. Wild, St. Immer.

739. Wo könnte man sehr guten Kautschuk beziehen, der
sehr harl und widerstandsfähig ist und beständige starke Anschläge
einer Maschine aushalten kann?

700. Fräse mit Bohrapparat, event, auch gebraucht, wenn
in gutem Zustande, zu kaufen gesucht. Offerten unter Chiffre
A 760 an die Expedition.

701. Wer hätte eine Hobelmaschine für 60 om Holzbreite,
auch eine Abrichtmaschine, 25—30 em Tischfläche, zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre D 761 an die Expedition.

702. Man sucht eine Kehlmaschine (vertikal) zu kaufen,
event, auch gebrauchte. Offerten unter Chiffre F 762 an die Exp.

703. Habe einen 4 ?8 Gasmotor mit elektrischer Zündung,
welcher auch mit Benzin betrieben werden kann. Indem derselbe
sich für eine neu angeschaffte Maschine etwas zu schwach erweist,
möchte ich anfragen, ob derselbe mit Benzin leistungsfähiger wäre,
wenn ja, wer würde die Einrichtung für Benzin erstellen?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre Z 763 an die Exped.

704. Wer liefert schöne Lindenbretter von 40 und 50 mm
Dicke und zirka 4 Meter Länge?

femfä8t«.llill!
âsr lAollvwrke ksnâsrn

(OsllorickvsrtrstullA kür àie Lebvà.) 1375 a

Dlli, Visrvà uinî àbteà nnà Dsssin-DIättobvll.
^.ueb mi Dialogen in Vasebtisvbe. Dukksts à.

K kaumksl-Asn â- koeli
Islepkon Ssums«s!'îsOsnksnOIu-,g àtiiv. 2377. âspàsIt-Lasel.

Antworten.
Auf Frage 71 t. Liefere Massen-Artikel nach Muster zu

billigsten Preisen bei prima Bedienung. E. Gyger, mech. Drechs-
lerei, Wynau (Bern).

Auf Frage 711. Die mech. Holzdrechslerei S. Grundman»
in Bern besaßt sich mit Massenartikeln.

Auf Frage 712. Bei 1l Liter Wasserzufluß pro Minute
erfordert es z B. ein Reservoir von 16—18 m^, um während
2 Stunden täglich mit zirka l'/s Pferd arbeiten zu können. Röhren-
durchmeffer 50—75 mm. Bei weniger Krafterfordernis könnte
natürlich entsprechend länger gearbeitet werden. Wird die Turbine
nicht täglich gebraucht, so empfiehlt es sich, das Reservoir größer
zu wählen, um dann entweder länger arbeiten zu können oder
mehr Kraft zu erzielen. Um erwägen zu können, ob sich die An-
läge rentiert, müßte man die näheren Verhältnisse und Umstände
kennen, u. a. auch die Länge der Rohrleitung. Wenden Sie sich

an Fritz Marti A. G., Winterthur.
Auf Frage 712. Man kann unter Umständen 0,6 ?8 bei

einem Reservoir von 12 m' Inhalt bekommen. Für Lieferung
der Turbine mit Rohrleitung und Zubehör empfiehlt sich die
Maschinenfabrik Freiburg (Schweiz) und möchte mit Fragesteller
in schriftliche Verbindung treten.
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